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THEMA 

Deutsche Senklote 

 
Im Jahr 2007 hatte ich ja fast nur über Amerikanische Lote geschrieben. Heute will i ch mal 

zurück nach Deutschland und über seinen Beitrag zu den Senkloten berichten. 

In den 1820 er Jahren haben wir einige hervorragende Beispiele aus der Stadt Hamburg, die 

für einen bestimmten Deutschen Stil sprechen. Diese Formen verschwanden nach dem ersten 

Weltkrieg. Im selben Zeitraum von 1878 bis ins 20. Jahrhundert haben wir zwei deutsche 

Auswanderer, die sich im Staat Missouri im Mittelwesten der USA niederließen. Paul 

Leistner und J. O. Heimbach. Diese frühen Beispiele von Senkloten sprechen für die deutsche 

Tradition der Ausbildung im höchsten Grad der Metallbearbeitung und Formgebung. 

Im Gegensatz dazu sehen wir in den Beispielen des 20. Jahrhunderts nach dem 1. Weltkrieg 

einen Wechsel in der Senklotherstellung zur wirtschaftlich billigen Massenproduktion, um auf 

dem Weltmarkt bestehen zu können. Wie man sieht spiegeln die Lotformen die Wünsche der 

Handelspartner und Kunden wider. Einfach zu handhabende Werkzeuge, gegossen, später auf 

Drehmaschinen bearbeitet aus Blei und aus Eisen. Messing verschwand als Material für die 

Lotherstellung. Dadurch ergibt sich eine geringere Anzahl an verschiedenen Typen.  

 

 

 

Der ñHAMBURG STILò 

 

Die ñHamburg-Loteò wie ich sie nenne, wurden mir zuerst bekannt 

durch das hervorragende Buch ĂDie Werkzeuge des Zimmermannsñ von 

Hans Tewes Schadwinkel u. a. 

 

 

 

Bild 1. Messinglot mit eingraviertem 

Jahr 1825 aus der Sammlung von 

Hans Tewes Schadwinkel, Mehrum. Bild 2. Wappen von Hamburg und 2 

unterschiedlichen Stempel. 

Bild 3. Sammlung 

H. T. Schadwinkel 
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Die Bilder zeigen ein Messinglot mit der eingravierten Jahreszahl 1825 und dem Wappen von 

Hamburg, eine Stadtmauer mit Tor und 3 befestigten Türmen. (Bilder 1, 2 + 3) 

 

Mein Freund Nelson Denny USA schrieb mir dazu: ĂDiese Lote bekam ich durch eine David 

Stanley Auktion in England vor mehr als 13 Jahren, dann von dem bekannten Schweizer 

Händler Hans Brunner in Australien und 2004 tauchte ein Exemplar auf in einer Martin 

Donelly Auktion in New Hampshire auf. Hierbei wurde immer über den Markierungsstempel 

als mittlelalterliches Symbol f¿r die Ăheilige 

Dreifaltigkeitñ gesprochen, oft dargestellt als 3 auf 

einer Mauer oder hinter einem Tisch stehenden heiligen 

Figuren. Es gab allerdings keine plausible Erklärung, 

warum so ein religiöses Symbol auf einem Senklot 

auftauchen sollte. (Verkäufer versuchen ja ihre Ware 

immer attraktive zu machen J ). Zu meiner Freude 

fand Wolfgang eine viel überzeugendere Erklärung 

(Hamburger Wappen) in dem Schadwinkel Buch. 

Insgesamt habe ich jetzt 3 Exemplare davonñ  

 

Die drei verzierten Exemplare aus der Sammlung von 

Nelson helfen uns den ĂHamburg Stilñ zu definieren: 

(Bild 4) 

 

1) Alle Exemplare haben eine längliche Form, die 

verschiedensten kugelförmige Verdickungen, 

Rändelungen, Einstiche, Streifen und 

Verzierungen (Bild 4) 

2) Alle tragen den Stempel des Hamburger 

Stadttores (in unterschiedlicher Form), aber 

demselben Wappen (Bild 5). Bemerkenswert ist 

an diesem Beispiel die außerordentliche 

Kreativität und Können, um dieses Werkzeug zu 

verzieren. 

3) Alle haben die 

charakteristische 

umkehrbare, 

herausschraubbare 

Spitze. Das ist eine 

Besonderheit in der 

Konstruktion, die 

nicht nur die Tasche 

des Handwerkers, 

sondern speziell die 

sehr scharfe Spitze 

für genaueste Arbeit 

vor Beschädigungen 

schützt. (Bild 6) 

Bild 4. Sammlung von Nelson Denny 

Bild 5. Siegel.Hamburg aus Coll. N.D. 

Fig. 6. Screw + Reversible tip 
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Diese Tradition und Grundform wurde weiter verwendet 

bis in den Beginn des 20. Jahrhunderts, wie Abbildungen u. 

a. in einem Katalog von Berghaus 1913 zeigen. (Bilder 7, 8 

+ 9) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 8. aus Berghaus Katalog 1913 

Bild 7 a: Typ 1913 mit umkehrbarer Spitze. 
Bild 9. Kalalog Berghaus 1913 

Bild 7b. ähnliche Form Bild 7c. Grundformen um 1900 


